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Anthropogen überformtes Moränenkliff Im Ortsgebiet
Lubmin

Inaktives Moränenkliff, vorgelagerter Sandstrand
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Vegetationseinheiten
Ahorn-Pappel-Gehölz, Brennessel-Beifuß-Staudenflur, Landreitgras-Quecken-Flur, Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Anthropogen überformtes, mit Gehölzen bestandenes inaktives Moränenkliff im Ortsgebiet Lubmin zwischen der Mündung eines kleinen 
Bachs und der Seebrücke. Der vorgelagerte Sandstrand wird intensiv genutzt und ist vegetionslos. Eine zusätzliche Störung wird dadurch 
hervorgerufen, daß der Sandstrand mit dem Material des derzeitig ausgebaggerten Auslaufkanals im Gelände des ehemaligen 
Kernkraftwerks Lubmin künstlich verbreitert wurde. Außerdem wurde vor dem Kliff eine etwa 2 m hohe Küstenschutzdüne angelegt, die noch 
in diesem Jahr bepflanzt werden soll. Das Kliff ist hauptsächlich mit Pappel, z.T. auch mit Ahorn bestanden. In der Krautschicht dominieren 
Beifuß, Brennessel, Landreitgras und Schilf. Die Umgebung des Kliffs wird intensiv genutzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Populus nigra

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Cirsium arvense Elytrigia repens Galium aparine
Lamium purpureum Phragmites australis Symphoricarpos albus Urtica dioica

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Chelidonium majus Elymus arenarius
Hedera helix Petasites spurius Populus alba Reynoutria japonica
Rosa rugosa Salix alba Sambucus nigra


